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Liebe Bürgerinnen und Bürger von Schweich und Issel,

in unserer neuen Ausgabe „Blick nach vorn“ möchten wir Ihnen einige 
Informationen zu aktuellen Themen und Projekten der kommunalpolitischen 
Arbeit der CDU Schweich geben.
Unsere Stadt hat in der Vergangenheit viel erreicht, darauf können wir stolz 
sein!
Mit der Erschließung des Baugebietes Ermesgraben warten neue 
Herausforderungen auf uns: reichen z.B. unsere Kindergärten- u. 
Grundschulplätze aus, oder was müssen wir weiterhin tun, dass unsere 
Infrastruktur stimmt und unsere Stadt l(i)ebenswert bleibt.
Es geht um Schweich - unsere Heimat - und Ihre Meinung dazu - senden Sie 
uns Ihre persönliche Botschaft.
info@cdu-schweich.de
 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien, liebe Bürgerinnen und Bürger von 
Schweich und Issel ein besinnliches, gesegnetes Weihnachtsfest, sowie für das 
neue Jahr 2011 Gesundheit, Wohlergehen, Glück und Zufriedenheit.

Ihr CDU Stadtverband Schweich

Wir laden alle Wanderfreunde ganz herzlich zu unserer traditionellen 
Neujahrswanderung ein. Hierzu treffen wir uns am 15. Januar um 13 Uhr 
am Raiffeisenbrunnen. Von dort gehen wir gemeinsam nach Detzem.
Infos zur Wanderung/Route findet Ihr unter:

www.cdu-schweich.de     
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Unsere Stadt hat sich in den letzten 20 
Jahren hervorragend entwickelt. Es  
sind schöne Stadtteile durch neue 
Baugebiete entstanden z.B. im Pöhlen - 
rund um den
Stefan-Andres-Brunnen, in 
Madell, im Flürchen usw. 
Zur Zeit entsteht ein 
weiterer Stadtteil im 
Ermesgraben zwischen 
Schweich und Issel.
In diesem Zusammenhang 
wurden neue Straßen 
angelegt und Grünzonen geschaffen.
Wenn man jedoch durch den alten 
Ortskern geht, muss man leider 
feststellen, dass dort die Entwicklung 
stehen geblieben ist. 

Die Straßen sind mit Autos zugeparkt, 
weil die Anlieger in vielen Fällen keine 
oder nur begrenzte Möglichkeiten 
haben, ihren PKW auf ihrem 

Grundstück abzustellen.
Manche Häuserfronten bzw. 
Einfahrten bedürfen einer 
Verbesserung  
(Schönheitsreparaturen?).
Die CDU Schweich ist der 
Meinung, dass es höchste Zeit 
wird, sich um Alt- Schweich zu 
kümmern. Eine umfassende 

Sanierung ist auf lange Sicht dringend 
erforderlich.
Wir dürfen nicht zusehen, dass der 
Stadtteil, in dem sich unsere Vorfahren 
angesiedelt haben, in Zukunft ein 
Schattendasein führt.

SANIERUNG VON ALT-SCHWEICH - DRINGEND!

MITTELZENTRUM - EINE UNENDLICHE GESCHICHTE?

RADWEG SCHWEICH - ISSEL
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Unser Ortsvorsteher Kurt Heinz hat sich nicht nur um den Ausbau
der Ortsdurchfahrt gekümmert, sondern sich auch intensiv eingesetzt für die 
Fortführung des Rad- und Fußweges  zwischen der Einfahrt Ermesgraben und 
dem Ortseingang Issel ( Bereich Autohaus Bojahr/ Einfahrt Brunnenstraße).
Nun eine erfreuliche Nachricht: der Einsatz hat sich gelohnt, der Radweg wird 
gebaut. Die Kosten sind mit 100.000 Euro durch Änderungen an der Brücke 
nicht unerheblich. 65% sind durch Landesmittel gedeckt, die restlichen 35.000 
Euro sollen sich Stadt und Kreis teilen. 
Ein Fortschritt für Fußgänger und Radfahrer im Sinne einer guten Verbindung 
zwischen Issel und Schweich!

Schweich wächst – aber alle Bemühungen, die Stadt zum Mittelzentrum zu 
ernennen, haben bisher nur zu unverbindlichen Absichtserklärungen geführt.
Nicht nur mit dem Baugebiet Ermesgraben, sondern auch mit den endlich 
angelaufenen Verbesserungen der Verhältnisse am Bahnhof hat Schweich im 
abgelaufenen Jahr große Fortschritte gemacht. Dazu tragen ebenso neue 
Geschäfte und das neue Gymnasium bei.
Was hat Schweich davon, wenn es Mittelzentrum wäre? Neben der 
Standortstärkung schlägt sich das in verbesserten Zuschussbedingungen des 
Landes nieder und dauerhaft höheren Zuweisungen
für den Haushalt eines jeden Jahres.
Wir warten auf eine verbindliche Entscheidung des Innenministers Bruch.

DIE CDU HÄLT WORT! DAS BÜRGERHAUS KOMMT...

... wenn das Land mitspielt.

Der Landkreis als neuer Träger des Schulzentrums plant nicht nur einen Neubau, 
um den Raumbedarf für das neue Gymnasium zu decken, sondern darüber 
hinaus auch den Bau einer Mensa für den Ganztagsschulbetrieb. 

Diesen Mensabau will die Stadt Schweich durch einen Anbau ergänzen, um 
sowohl Räume für die Jugend- und Generationenarbeit zu schaffen, als auch 
durch Anbau eines multifunktionalen Bühnenbereichs der Stadt endlich zur lang 
ersehnten "Stadthalle" zu verhelfen. In den letzten Wochen wurden seitens der 
Stadt alle notwendigen Schritte zur Verwirklichung des Bühnenanbaus ergriffen. 
Alles Weitere liegt nun bei der Landesregierung in Mainz, denn ohne eine 
Förderung kann die Halle nicht gebaut werden! Obwohl Minister Bruch sich 
bereits Mitte Juli vor Ort über die Maßnahme informiert hat, steht eine 
Entscheidung über eine Förderung noch immer aus. Wir können also nur hoffen, 
dass die Landesregierung uns bei diesem wichtigen Infrastrukturprojekt für die 
Stadt Schweich unterstützt.


